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Merkblatt Antrag zur Projektförderung Frauen‐ und Gleichstellungsbeauftragte (FGBA) 

1. Ziel der Förderung 

Die Projektförderung dient der Unterstützung von Projekten, die sich mit Genderthematiken, 
Geschlechtergerechtigkeit und gesellschaftlichen Machtverhältnissen auseinandersetzen. 
Gefördert werden Vorhaben, die zur kritischen Reflexion und Sichtbarmachung von 
Geschlechterordnungen, strukturellen Ungleichheiten und intersektionalen 
Diskriminierungsformen beitragen. Die Förderung versteht sich als kulturpolitischer Impuls 
zur Stärkung einer diskriminierungskritischen und machtreflektierten Hochschulkultur. 

2. Förderfähige Projekte 

Die Projekte sollen sich explizit oder implizit mit folgenden Fragestellungen befassen: 

 Geschlecht als gesellschaftliche und kulturelle Kategorie 
 Geschlechtergerechtigkeit und Gleichstellung 
 Macht‐ und Repräsentationsverhältnisse (in der darstellenden Kunst) 
 patriarchale, heteronormative oder binäre Strukturen 
 Rollenbilder, Stereotype und diskriminierende Darstellungen 
 Zusammenwirken verschiedener Diskriminierungsformen (intersektionale 

Perspektiven) 

Die Antragstellung ist unabhängig vom Geschlecht der antragstellenden Person möglich. 

3. Antragsunterlagen 

Folgende Unterlagen sind vollständig einzureichen: 

1. Ausgefülltes Antragsformular 
2. Projektbeschreibung (max. 3 Seiten) mit: 

‐ inhaltlicher Konzeption 
‐ Darstellung des Bezugs zu Gender, Machtkritik und/oder 

Diskriminierungsformen 
‐ Position und Zielsetzung 

3. Zeitplan/Finanzierungsplan 
4. ggf. Angaben zu Projektbeteiligten 

4. Verpflichtungen bei Förderung 

Mit Annahme der Förderung verpflichten sich die Projektverantwortlichen: 

 die Unterstützung der Frauen‐ und Gleichstellungsbeauftragten in geeigneter Form zu 
nennen (z. B. im Programmheft, auf Plakaten, in digitalen Veröffentlichungen) 

 nach Abschluss des Projekts 2–3 aussagekräftige Fotos (mit Angabe der Bildrechte) 
sowie ein kurzer Text (ca. 800–1.200 Zeichen) zur Veröffentlichung auf der Website 
der Frauen‐ und Gleichstellungsbeauftragten einzureichen. 

 


